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VIERLINDEN

Dunkelastig steh'n vier Linden

Engvereint am Höhenrand,
Drängen in die Schattenhalle
Das geschwungne Straßenband.

An sein Tagwerk geht ein Wandrer
Durch der Bäume mächt'ges Rund,
Trägt, gewohnten Weges schreitend,
Eine Last in schwerem Bund.

Doch ein andrer rastet sinnend,
Schaut ins weite, ferne Tal -
In der Linde tiefe Ruhe

Fällt der erste Morgenstrahl.

Durch die Wipfel leuchtet Hoffen,
Wenn der Frühling rings erblüht,
Wenn das Herz so jugendoffen
Für das Leben wieder glüht.

Wenn sich beider Hände fassen
Bei dem Auseinandergehn,
Fühlt sich keines ganz verlassen,
Trauend gütigem Geschehn.

Scheid' auch du mit frohem Mute,
Wenn sich wendet hier dein Schritt,
Was die Linden dir bedeuten,

Nimm es in den Alltag mit!
Victor Jahn


	Vierlinden

